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Der @„ Senat des Bundcss ezialgerichts let ml @ münd—

liche Ve11ndlunr am 17 Fobru:.2r 4970 d*rch

Sonatsprüsidcnt P 0 n q u l t t ,
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Die U1‘te ile des Bayerischen L&ndessezialgcriehts vom

70 März 4068 und des Sozialgerichts Lb<geexlßburg vom

6° Oktober 4964 w rden aufgeheben‚ soaeit die Be—

klagte verurb 01"lt werden ist, die Kosten‘dor statis—

nären Behandlung der 30 Cha für die Zei‘ vew _‚ ge
bruar 4961 bis zum 230 ‘ebruar 4962 zu tragen„ In

diesem Umfange wird die Klage ebge Ji@5€■a
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Die Tochter des Versicherten Ch war im Juni 4959 im

Alter von 47 Jahren in die Heil— und Pflegeanstult äegens—

burg eihgewiesen werden„ Zu i rem hoc gredisen Schwech-

sinn war eine Halslymphkneten—Tuberkulose (The) hinzuge—
‘kommeno Nachdem im Juli 4-60 die The ebgeklungen war,

blieb das Mädchen Z\:er in der „nste t, wurde aber vxn der

lselierathilung in die Pflegeebteilungxerlegt° S;äter

Verschlimmerte sich seine The-Erkrankung wiedero Deshalb

wurde es abermals —vem 2° Februar 4964 bis zum 230 Februar

4962— in die Iselierebteilung aufgenommeno Die Pflegeen—

stelt hat es auch danach bis zu seinem Tode im Jehrc 4<65

nicht mehr verlassen()

Der Kläger —Sezialhilfeträger- verlangt vun der beklagten

LandeSVersicherungsenstelt (LVA) die Erstattung der —vor—
läufig- von ihm übernommenen Kosten fur die ste tie näre Be—

handlung des Mädchens in der Zeit vom 20 Februar 4964 bis

zum 23° Februar 4962 {3 27 Abs° 4 Satz 5 des Gesetzes über

die Tuberkulosehilfe —THG—vom 23„ Juli 4959)° — Wegen
eines Kestenersatzes im & rigen besteht zwischen ee ‚5

5 !,

.,.
)

teiligten in diesem Rechtszuge kein Streit mehr„ 301

finanziellen nuiwar & für die erste Zeit der steti one ren

The-Behandlung hat die Beklagte getragen° — Der Klugefer—

derung hält die Beklagte entgegen, daß der Anspruch auf
{eilbelm ndlung gegen die Rentenv13icherung entielle, wenn

der Kranke in Anstaltspflege untergebracht sei (@ 424% &
..bs° ? setz 5 der Reichsversicherungsordnung -■VC—)o

Sozialgericht (SG) und Lendessozialgericht (L6G) haben

dem Klegebegehren entsprechen (Urteil des 6G äegensburg

vom 60 thober 4964; Urteil des Bayerischen LSG—ven

70 Mär 4968), das Berufungsgericht vornehmlich deshalb,

weil das Mädchen nicht schon vor seiner ersten Behandlung
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wegen Tbc in e'ner Anstalt unterge recht gewesen sei,

das The—Leiden auch nicht, wie man zuerst hätte hoffen
können, ausgeheilt gewesen, sondern später wieder aufge—

fleckert und weil die Unterbringung überhaupt nur els'

vorläufig gedacht gewesen sei°

Die Beklagte hat die —zugclassene- Revision eingelegt°

Sie beantragt, die vorinstunzlibhen Urteile eufzuhcben

und die Klage ubzuweiseno ihres Erachtens ist die Begrün—

dung des Berufungsurtcils nicht folgerichtig„ Einerseits,

so führt sie aus, habe das LSG der Ansteltspflege zwischen

der ersten und der zweiten The—Behandlung keine Bedeutung

beigemessen, andererseits abc es ausdrücklich festgestellt,

daß die Unterbringung in der Zwischenzeit nicht zur Bekämpfung

der ibc, sondern wegen der mit dem Sclwachsinn verbundenen

häufigen Unruhephnsen notwendig gewesen sei°

Der Kläger beantragt, die Revision zurückzuweisen° Ihm er-

scheint es als erheblich, daß von einem einheitlichen Tbc«Fell

auszugehen und die stationäre The—Behandlung nicht erst zur

Ansteltspflege hinzugetrcten sei°

Tic Revision der Beklagten ist begründeto

Der Anspruch auf stationäre Heilbehandlung wegen Tbc entfiel,

weil die Lei°tungsberechtigte auf öff ntliche Kosten in einer

nnstult untergebracht war (3 1244 u .Lbso ? Sutz 5 RVG)„ Für

diese Rechtsfolge ist es unerheblich, daß die beiden Abschnitte,

in denen sich die Kranke wegen Tbc in besonderer Krankenhaus—

pflege_befend‚ auf ein einheitliches Krenkheitsgeschehen zurück—

zuführen sind° Es hemmt für die Anwendung des 3 4244 a Abs, 7

Satz } 3VU nicht darauf un, daß das Erfordernis der The-Versor—

gung erst eintritt, nachdem der Kranke bereits wegen Geistes—

k“&hkhcit in einer instult behütet wird° Mit einem Sachverhalt
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(W /1tt sich das Bundessozialgerioht (Bee) in
einem in Soz■ Nr, 12 z RVG € 1244 e veröffentlichten

rteil vom 44, März 4969 —4 RJ 165/68— zu befessmo Das

zur Begründung jener Entscheidung Ausgeführte ist auf

dieser nTt h C
:

(B

einen Fall wie den vorliegenden zu erstrecken, Auch wenn
die "Unterbringung in Anstultspflege“ und die stationäre

Heilbehendlung wegen Tbc zur gleichen Zeit beginnen,

scheidet die Leistungspflieht der Rentenversicherung eus„

Für diese Auffassung spricht schon die Gesetzesi‘czrnuliorung°

Es heißt, daß ”bei”nnstultsbetreuung die The—Hilfe nicht

zu Lasten der Rentenversicherung geht„ Allerdings weicht

hiervon der Wortlaut des 5 25 THG {% 450 des B ndessoziel—

hilfegesetzes) abo Dort wird ausgesProchen, daß denn,

wenn ein Geisteskranker in Anstaltspflege "untergebracht”

L'
)

i t, der für diese Unterbringung zuständige Kostenträger

”während der Unterbringung auch die Heilbehandlung” zu
gewähren hato Doch zwingt dieser Text nicht zu der Deutung,

daß nur diejenige The—Hilfe, die einem Geisteskrenken bei

bestehendem Gewehrsum geleistt wird, aus der Verantwortung

der Rentenversieherung hereusfüllt° Eine solche Interpre—

tation wäre mit der erklärten Absicht des Gesetzgebers

nicht vereinbar° Nach seinem Willen sollte von zwei "ifent—

lichen Kostenträgern nur einer tätig werden° Durch eine

iu£trennung der Aufgaben- und Lastenverteilung wurde eine

Überlagerung von KompetenZen ausgeschlosseno Die Betreuung

des von einer Tbc befallenen Geisteskranken wurde den—

jenigen Verweltungsträger aufgegeben, aus dessen Mitteln

eine Anstaltspflege des Betroffenen finanziertwird

(Begründung zu 8 24 des Hegierungsentwurfs : C 25 TMG,

Bundestagsdrucksache III/349 So 49; dez auch BSG 2’, 389,

284)° Für diese Zielsetzung ist es gleichgülti“, eb die

nnstaltspflege gleich2eitig mit oder vor der stationären

The—Bekämpfung einsetzt°
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aus diesem Grunde oblag die hier in Rede stehende stationäre

Behandlung nicht der beklagten LVAo Diese hat infolgedessen

auch nicht für die entstandenen Kosten einzustehen°

Keine Kostenerstattung (@ 495 Abs° 4 des Sozialgerichtsgesetzes)„
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